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Fernsprecher Kr . 123.

Several-Avreiger für clev Kdeivgsa.
Avreigeblstt der Stadl Heissvbeiw. Fernsprecher Ar . 123-

Erscheint
wöchentlich dreimal, Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Samstags mit dem8-seitigen„Illustrierten Nnterhaltungsblatt ".
Bezugspreis : 1 ji  50 4 vierteljährlich frei ins Haus oder durch
die Post; in der Expedition abgehast vierteljährlich1 ^  25 4

Jnsertionspreis
der 6-gespaltenen Petitzeile oder deren Raum für Geisenheim 10 4;

auswärtiger Preis 15 4,. — Reklamenpreis 30 4.
Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt nach Tarif.

Nr. 2789a der Reichspost-Zeitungsliste.

Nr. 75 Für die L>chriftleitung verantwortlich:
Arthur Jander in Geisenheim a. Rh. Samstag den 30. Juni 1917. Druck und Verlag von Arthur Jander

in Geisenheima. Rh. 17. Jahrg.
Von den Fronten.

Grobes Hauptquartier , 29. Juni 1917 . (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz,

c« Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
:e «r In Flandern war nur in wenigen Abschnitten
ront l-e Feuertatigkeit lebhaft.

Heftige Kämpfe spielten sich gestern zwischen La
Lassee-Kanal und der Scarpe ab.

In dem seit längerer Zeit von uns als Kampf-
gtlnuöc aufgegebenen , in den Feind vorspringendcn
Saum westlich und südwestlich von Lens wurde ein
frühmorgens längs der Straße nach Arras vorbre-
chender Angriff starker englischer Kräfte zum Luftstotz.

Abends griffen mehrere Divisionen zwischen Hul-
M und Mertcourt und von Jresnoy bis Gavrelle
nach Troiumelseuer an.
, Bei Hillluch sowie zwischen Loos und der Straße

Chris Le« - L,ev,n wurde , der Feind durch Feuer und im
Gegenstoß zuruckgetrieben . Westlich von Lens kam nach

Ram Artigen Kämpfen mit unseren Vorfeldtruppen ein
-ÜÜl »euer Angriff des Gegners nicht mehr zur Ausfüh-

^vron scheiterte sein mU besonderem Nach-
druck geführter erster Ansturm völlig . Hier griff er

Ä Heranziehung von Verstärkungen an Auch
Uf  Angriff wurde durch Feuer und im Gegenstoßm  Scheitern gebracht. u

Zwischen Fresnoh und Gavrelle nährte der -Feind
in unserer Artilleriewirkung

- 'Mmmenblechenden Sturmwellen dauernd durch
AAub sicher Truppen . ,, Nach erbitterten Nah-

se ^ Cr'J ,tcf) ÖIr , Engländer zwischen Opph und
We fest ^ ^0" Gavrelle in unserer vordersten
„ Ss c Truppen haben sich vortrefflich geschlagen;

nt,fcrfifhr ln der gut zilsaiiimcnwirkeiiden ?lb-
lUMttluste ' erlitten """ ' 9e9CU 6° 6c  blutige
205.

I .in

. . . Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
,77l)en,lII-des-Ta nies hatten bei Fort de Mal-

Me/ 'nver̂ ^ von Cvurteco » und südöstlich non
sMles örtliche Vvrstvßc. östlich von Cerm , ein orö-
stres unternehmen westfälischer Regimeüker . vollen Er.
L H ^ wurde , die, französische Stellung in übe,

"0 Breite und ein zähe verteidigter Tunnel gestürmt
sind?^ en heftige Gegenangriffe gehalten . Im ganzen

Kämpfen über 150 Gefangene und
"nige Maschrnengewehre eingebracht worden.

bem Westufer der Maas kam ein sorgfältig
-ÄIgeretteter Angriff am Westhang der Höhe 304 zurW»enĥnfrU tS‘ lur*cr,Feuervorbercitiing nah-

KiÄ * Regimenter in kräftigem Anlauf die
— CÄ «. Stellung beiderseits der Straße Malnn-

L ^ Esnes in 2000 Meter Breite und 500 Meter
„Bald einsetzende feindliche Angriffe wurden

r ven gewonnenen Linien zurückgeschlagen.
Mene»Ute früh stürmte ein württembergisches Reqk-
te» s . » Walde von Avocourt einen 300 Meter brei-

SteNungskeil der französischen Befestigungen.
Stfofi1 sind an beiden Einbruchsstellen über .550

'S . nc  gezählt worden ; die Beute steht noch nicht

ke.
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» , Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Mne besonderen Ereignisse.
Auf dem

westlichen Kriegsschauplatz

ist » ‘ Mazedvnischcn Front
i ” «5 a9e  unverändert.
Haiti *t c Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

; 4 ?., * . .
e#1* i' Bomben auf Jerusalem . ' ,
iattw  Die Türken berichten u. a. :

ten str̂ ^ susfro nt:  Auf unserem äußersten rech-
stinbn̂ Ä. südlich' des Wan-Sees griff eine stärkere

"V ^ lbsm̂vr̂ kklärungsabteilung unsere Posten an . Nach
’■ Rich !,, Gefecht wurde der Gegner in östlicher
, 57öj Nvtrnn^ Eckgedrängt . An der übrigen Front außer

H Segens-,!? ugefechten nur an zwei Stellen lebhafteres
Artilleriefeuer . Seitens unserer Artil-

seindll^ °5 gute Wirkung beobachtet , während die
40|) aSL ^ tfilertc , die an einer Stelle mehr als

5^ Usse abgab , keinerlei Wirkung erzielen konnte,
^esb ^ ' 8 ront:  Um sich ftlr unsere im gestrigen

^cht gemeldeten , in ehrlichem Luftkampfe er-
ger Erfolge zu rächen , bewarfen englische Flie-

den Mohammedanern und Christen heilige
^uhch Jerusalem mit 6 0 Bomben , die er-

ilerweise keinen  Schaden anrichteten.

^rtilleriekampf in Galizien.
ei \’  29 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

, A-.i-̂ /ücher und siivöstlichcr Kriegsschauplatz,
^ "^ l̂den °^böhter Gefechtstätigkeit in Galizien nichts

Italienischer Krtegsschanplatz.
Südöstlich von Görz und im Plöckenabschnitt mar

das feindliche Artilleriefeuer lebhafter.
Der Chef des Generalstabes.

Ll-Bootwirkung.
Tie ungünstigen Arbeiterverhältnisse in England.

Die immer stärker um sich greifende Unruhe in
der englischen Arbeiterschaft veranlaßt nunmehr auch
solche englischen Blätter , welche, wie die „Times ",
im allgemeinen keine Arbeiter -Interessen vertreten,
sich eingehender mir den Sorgen der englischen Ar¬
beiterschaft zu beschäftigen. Es ist noch nicht lange
her , da konnte man in der „Times " häufig lesen,
daß die englische Arbeiterschaft keinen Grund zu
Klagen Hube, da die Löhne entsprechend den gestei¬
gerten Kosten der Lebenshaltung gestiegen seien. Diese
Legende , welche die englische Negierung vor Vorwürfen
in ihrer Nahrungsmittelpolitik schlitzen sollte , mutz
angesichts der -tatsächlichen Verhältnisse jetzt fallen
gelassen werden.

Die „Times " vom 13. Juni 1917 berichtet , daß
in den verschiedenen Teilen des Landes die öffentlichen
Körperschaften wegen der ständig steigenden Preise in
starker Sorge seien . „Trotz der Beseitigung des Ketten¬
handels wird das

Fleisch täglich teurer,"
schreibt die „Times ". Dasselbe gilt von den Fischen.
Weiter schreibt das Blatt : „Wenn die Preise nicht
stark herabgesetzt werden (mährend nach Ansicht vie¬
ler Leute die Festsetzung von Höchstpreisen die Versor-
ping bchuidert ), so werden die Arbeiter mit niedri-(zeren Löhnen sich'mit dem gegenwärttgen Stande der-elbcn nicht sehr zufrieden geben."

Nicht weniger als 500 000 Arbeiter hätten sich
für eine Lohnerhöhung von zirka 10 Mark in der
Woche ausgesprochen . In der Tat sind die bisher -n
englischen Höchstpreise nicht etwa niedrige Preise . Be¬
trägt doch z. B . der Höchstpreis für inländischen

Weizen in England 368 Mark pro Tonne,
während  er in  Berlin 260 Mark beträgt . Tie Cii,-
sührung  dieser .Höchstpreise" war einer der vielen
Biusss . mit denen die englische Regierung das Volk
beruhigen wollte . Die Arbeiterschaft fühlt aber letzt
immer  mehr , daß ihr mit derartigen Preisen nicht
gedient ist . während andererseits eine Festsetzung nie¬
driger Höchstpreise die Gefahr in sich birgt , daß die
Ware  vom Markt abgeschreckt wird . Bleibt nur : B e-
s chl a g n n h in e , Enteignung und Lerteilung aller
Vorräte  bis zum  letzten Konsumenten auf behörd¬
lichem Wege unter gleichzeitiger Festsetzung niedriger
Preise.

Gerade hiervor schreckt aber die englische Re¬
gierung  zurück , denn die Schwierigkeiten , alle Nah¬
rungsmittel gleichzeitig in einem relativ kurzen Zeit-
ranm  zu rationieren , sind ungeheuer . Eine Lohnor-
Höhun.g aber , welche den enorm gestiegenen Kosten
der Lebenshaltung in England entsprechen würde , läßt
sich erstens nur von den gewerkvereinsmäßig orga¬
nisierten Arbeitern , und zweitens nur nach schweren
Kämpfen durchsetzen, welche, wie man in England
selbst zu begreifen anfängt , leicht auf politisches Ge¬
biet übergreifen können.

Weitere 24 460 Tonnen versenkt.
Im englischen Kanal , im Atlantischen Ozean und

in der Nordsee wurden durch unsere Unterseeboote
weitere 24 500 Bruttoregistertonnen versenkt, und
zwar : 2 unbekannte , bewaffnete englische Dampfer,
der englische Dampfer „Anglian " (5532 Tonnen ), mit
Munition und Stückgut nach England , die englischen
Segler „Wilhelm " mit Kohlen nach Frankreich und
„Benita ", der französische Segler „Bidartaises ", ferner
ein beivaffnetcr englischer Dampfer (nach denSchorn-
stemabzelchen von der Linie W. Thomas Sons u
Companh Ltd ., London ), ein mittelgroßer Dampfer!
der alls Geleitzug herausgeschossen wurde , und eine
große Pierinastbark ohne Flaggen und Abzeichen, die
von Zerstörern gesichert war.

Eines der Unterseeboote im Atlantic hat wieder,
hvlt durch auffallend viel Schiffstrümmer und große
Mengen Gefrierfleisch gefahren . Dasselbe U-Boot hatte
au ; der Heimreise mit einem feindlichen Unterseeboot
ein Artilleriegefecht , in dessen Verlaus sich das feind¬
liche U-Boot den, Feuer durch Tauchen entzog.

Allgemein« Kriegsnachrichte».
13 Milliarden Kriegsanleihe.

Die reichen Amerikaner haben, nachdem sie meh¬
rere Jahre hindurch geradezu fabelhafte Geschäfte mii
dem Kriege gemacht hatten , im ersten Taumel der
Kriegsleidenschaft und unter der Hetzpeitsche der Re-,
gierung zirka 13 Milliarden Mark für ihre „Frei,
heitSanleihe " zusainmcngebracht und wollten die vihU
Alau Den machen, das; das ein ganz unerreichbares Er-
qebnls sei. Jetzt liegt das End -ErgebniS der leute »»

veiitschen Kriegs «ntethe, der sechsten, vor . und da sehen
n-ic dieselbe Summe . Im Zentralausschusse der Reich-!,
bank  wurde das Endergebnis der Zcichnunger» aurThdie sechste Kriegsanleihe vorgelegt . Eingegcmgen sind
en,schließlich der nachträglichen Feld - und Üebersee.
zeichiiiingen 7 063 347 Zeichnungen über 13122 069 600
Mark . Davon entfallen auf
Reichsanleihe -Stücke 9182 863 500 M.
Neichsanlerhe -Schuldbuchelntragungen 2 575 054 900M.
Reichsschatzanweisungen 1 364151 200M

13 122069600M.
. N i cht berücksichtigt srnd selbstverständlich in die¬
ser Zahl dre Anmeldungen betreffend den Umtc - usch
älterer Kriegsanleihen in 4V2prozentige auslösbare
Reichsschatzanweisungen.

Gerettete Zeppelin -Besahung . i ;
Durch Reuter wird in England bekannt gemacht,

das; der Befehlshaber  und z w e i von der Mann¬
schaft des Zeppelins , der am 16. Juni herabgeschossen
wurde , lebend  herunterkamen und gefangen qemmt.
">en wurden . Die zwei Mann waren schwer verletzt,
io daß man an ihrem Aufkommen zweifelte , aber
,ie sind am Leben geblieben.

„Rur " Elsaß-Lothringen . 1
. Sie fange,l an . ihre Bescheidenheit in den Krieg «»

pclen zu beteuern:
, Im englischen Unterhause antwortete Balfour aus

-' ine Frage , ob ein Abkommen zwischen England und
Frankreich bestehe, wonach Frankreich  bei einem
viege der Verbündeten außer  Elsaß -Lothringen ir¬
gendwelche europäischen Gebiete versprochen worden
seien, verneinend.

Englands Kriegsbrot — Hungersnot.
Unsere Aushungerer bekommen — Magenbeschwer¬

den . Die „Times " erfährt , daß die Regierung aus
Grund zahlreicher Berichte aus London untersuchen
läßt , ob gewisse stark verbreitete Magen-  und
Darmbeschwerden durch den Genuß von Krieas-
b r ot verursacht sind.

Im kommenden Frühjahre , wenn die — ameri¬
kanische Mißernte sich in England geltend machen wird,
werden die Engländer noch weit mehr Magenbeschwer¬
den bekommen , dafür werden unsere U-Boote schon
sorgen.

Amerükanisches Rechtsverbrechen.
Der Deutsche Werner Horn,  der des Versuchs

angeklagt war , die internationale Brücke über den
Croix -Flutz zu zerstören , ist zu der Höchststrafe van

18 Monaten Gefängnis und einer Geldbuße von 1000
Dollars verurteilt worden.

Amerikas Armee.
Die Londoner „ Morning Post " erfährt aus der

amerikanischen Bundeshauptstadt Washington , daß die
reguläre amerikanische Armee  jetzt 250 000 Mann
zähle ; die Miliz  zähle 260000 . das Marine -Korps
30 000 , die Marine 120 000 Mann . Außerdem würden
40 000 Mann zu Offizieren ausgebildet und 11 Eisen-
bahn -Regimenter aufgestellt ; zusammen 712 000 Mann
gegenüber 327 000 Mann am 6. April.

Kricgs -Pöbeltumulte in Johannisburg.
Aus Berichten südafrikanischer Zeitungen geht her¬

vor . daß in den letzten Tagen in Johannisburg nicht
allein gegen die Pazifisten , sondern auch gegen^seind-
liche Ausländer , besondern auch gegen die Griechen,
Ausschreitungen  begangen ' worden sind . Der
Pöbel wurde angeführt von einem englischen Ka¬
pitän namens Mac Jnthre , der sich in Uniform
befand . Die Menge zerstörte zunächst zwei Kaffee¬
häuser . Dann wurde ein Hotel gestürmt , in dem
gerade eine pazifisüsche 'Versammlung stattfand . Der
Leiter der Versammlung konnte noch rechtzeitia in
einem Automobil entkommen. Das internationale Bu¬
reau in Johannisburg wurde zerstört.

Wie Griechenland ansgepliindert wird.
Der britische Funkdienst Carnavon meldet am

26. 6., 2 Uhr vormittags , aus Griechenland:
„Die AMierten vollzogen die Besetzung in einer

Zeit , in der sie die Getreideernte , die jetzt eingebrncht
ist. kontroMeren können. Ein Teil davon wird den
Heeren der AMierten überwiesen werden und der
andere Teil zum Verbrauch der Bevölkerung verwendet
werden ."

Da die Ernte nicht im entfernte  st en  für den
Bedarf des eigenen Landes ausreicht , und bereits im
Frieden Getreide der Haupteinfuhrartikel war , bedeu¬
tet dies nichts weniger als die glatte Verurteilung des
unglücklichen Landes zum Hungertode.

Und der „griechische Patriot " Peniselos , der skru¬
pellose Agent der Franzosen und Engländer , macht das
alles mit , hilft sogar an maßgebender Stelle dabei.

Benisrlos Diktator?
Veniselos hat ein Kabinett gebildet , in dem er

den Vorsitz und das Kriegsministerinm übernimmt.
Rtpulis ist Minister des Inneren , Politis Minister



des Aeutzeren unv Kvnvuriotts wrartnemlnisier.
Der „ König " Alexander hat nunmehr natürlich

nichts mehr zu sagen.
* . *

Sie Serbe » als Sklaven der Entente.
Entkommene bulgarische Gefangene berichten , daß

in den drei Monaten März , April , Mai allein in Sa¬
loniki 80 OvO Per wunde te  ankamen . Die Mann¬
schaftsdepots waren .sämtlich leer mit Ausnahme des
serbischen , in dem 7 —8000 genesene Serben liegen.

Weiter erzählten die entkommenen Bulgaren , daß
die Serben von den Franzosen fast ebenso schlecht
wie die Gefangenen  behandelt werden . In Sa¬
loniki herrscht eine erschreckende Teuerung.

: i SWMl • * *
Meine Nriegsnachrichten.

' IN 'Sarajewo Ist Donnerstag das Sühne«
denkmal  für die Ermordung des österreichischen
Thronfolgers am 28 . Juni 1914 enthüllt worden.

'■ Wie Petit Puristen meldet , ist Brigadegeneral
Widalen , bisher Kabinettschef im Kriegsmknisterium.
Aum Generalstabschef  der französischen Armee
ernannt worden.

Noudelliste de Lyon meldet aus New Mock:
Der Kreuzer „ OIhm picr " ist bei Rhode Island ouf«
*jelaufen  und befindet sich in sehr kritischer Lage.
Die Besatzung ist gerettet.

" Petit Parisien zufolge werden aus mehrere,;
Departements Südfran kre  ichs schwere Unwetter
gemeldet ; der Ernteschaden beträgt mehrere Millionen.

“  Lord Milner hat im englischen Oberhause mit«
«geteilt , daß die Militärbehörden 70 000  bis 80 000
Mann für die Landwirtschaft zur Verfügung gestellt
haben.

"In Neapel ist das erste Postflugzeug n a ch S i z i,
lien  abgegangen und nach dreistündigem Fluge in
Palermo eingetroffen.

',20  weibliche Rechtsanwälte sind nunmehr auch
«ls Mitglieder des Petersburger Advokatenvereins aus-
Senommen worden.

" Die englische Regierung hat definitiv den Plan
vufgegeben , den Verkauf alkoholischer Getränke in
IStaatsregie zu übernehmen . Die Durchführung des
Planes würde 200 — 500 Millionen Pfund gekostet
haben.

- — ^H- 'rpr kommt?
Aktives Eingreifen vcr Japaner an der russischen

Front?

In Paris sind Telegran,me eingelaufen , daß die
japanische Hilfe nunmehr Tatsache geworden und daß
man mit ihr rechnen müsse . Japan habe das Ver¬
langen gestellt , daß die russische Armee völlig rcor«
tzanisiert und wieder am Kriege effektiv teilnehmen
lMüsse . Japan verlangt von Rußland strikte Erfül¬
lung seiner den Alliierten gegenüber übernommenen
Pflichten.

Die französische Presse betont , daß Japan nun-
rnehr erst richtig am Kriege teilnehmen würde . Ja¬
panische Kriegsschiffe befänden sich nicht nur im Atlan¬
tischen Ozean , sondern auch im Mittelländischen Meere
und das Wichtigste sei , daß die Japaner auf der Trans¬
sibirischen Eisenbahn vierfache Geleise legen , um im¬
stande zu sein , Soldaten an die Ostfront zu werfen.

Ein japanisch - amerikanisches Ostasienabkommen?
Die Petersburger „Rjetsch " berichtet aus Tokio,

daß die gegenwärtig zwischen Tokio und Washington
stattfindenden Verhandlungen über die ostasiatische
Frage einen befriedigenden Verlauf nehmen . Allge¬
mein ist man der Ansicht , daß ein besonderes japa¬
nisch - amerikanisches  Abkommen Über Ostasien in
Vorbereitung ist . In den nächsten Wochen wird eine
«amerikanische Sondermission ein Handschreiben Wil¬
sons an den Mikado überbringen.

' 1 1 Sie Sozialisten verlangen die Friedenstak.
Der Kriegsminister Kerenski ist bei einem Besuche

in den Arbeitervierteln schlecht ausgenommen worden.
Er erschien in einem Automobil im Wiborgviertel
und versuchte , beruhigend zu wirken . Man müsse Ge¬
duld haben , der Frieden werde kommen , ein Ueber-
stürzen sei gefährlich '. Unruhen könnten nicht mehr
geduldet werden , es müsse endlich Ordnung in Ruß¬
land einkehren . Axelrod ruft:

„Die Revolution ist auch nicht durch Reden ge¬
kommen , sondern nur durch die Tat . ebenso kann
iguch nur der Frieden durch eine energische Tat
Lammen ."

Kerenski , der durch die zahlreichen Zwischenrufe
gereizt wurde , erklärte daraus , die provisorische Re¬
gierung werde keinerlei demagogischen Strömungen
nachgeben . Darauf wurden die Massen sehr erregt.
Es wurde mit Steinen nach Kcvcnskis Automobil ge«
dvorfcn . Kerenski selbst wurde am Arm getroffen.

Wehe den Neutralen!
Skandinavien gegen Amerikas VrotverkiirznngsPlLne.

Amerika will die Getreidemengen nach Skandina¬
vien unter genaue Kontrolle nehmen , d . h . es will
nur so viel liefern , wie die Engländer bei der je¬
weiligen Stimmung für gut halten . Angeblich will
man damit die Skandinavier genau

nach Muster Griechenland
niederzwingen.

Zu den Nachrichten von Wilsons beabsichtigter
Kontrolle über die neutrale Einfuhr schreibt „ Svenska
Dagbladet " im Leitartikel:

Mit immer wachsendem Staunen beobachtet man
ln neutralen Ländern dieses erste Ergebnis des offe¬
nen Eingreifens der großen Republik in den Kampf
für Recht und Sicherheit der kleinen Nationen , und
man kragt sich in Schweden wie in Holland , in Däne¬
mark wie in Norwegen , wie es sich erklären läßt,
daß das , was jetzt geschieht , das Ergebnis der Bear¬
beitung von seiten der englischen Regierung ist . Mit
Unruhe  fragt man sich , was für weitere Sorgen
die neuen Maßnahmen für die Neutralen mit sich
bringen werden . Schon jetzt herrscht ja in bezug
aus Lebensmittel und Rohstoffe in den neutralen
Ländern böser Mangel. Jede weitere Einschränkung
drückt der ganzen Sache unbedingt den . Stemvel

auf , daß die beschlossenen Schritte der Bereinigten
Staaten etwas anderes  bezwecken , als was offi¬
ziell angegeben wird ."

Man wird gespannt sein müssen , wie sich die
nordischen Neutralen vor dieser Zuchtrute retten wer¬
den . An festes Auftreten ist ja nicht zu denken.

Die „ Wolke schwindet ".
Tie Franzosen sasscu wieder Pertrauen zu Rußland.

Die letzten Beschlüsse der Arbeiter - und Solda¬
tenräte aus ganz Rußland werden in den Lierver-
bandsländern mit großer Freude begrüßt . Offenbar
war jener Beschluß , der einen russischen Sondern
frieden  ablehnt , das Ergebnis einer sehr geschick¬
ten und äußerst nachhaltigen Propaganda der Englän¬
der und Franzosen gegenüber den breiten Massen
Rußlands.

Man atmet wieder auf . In einem Pariser
Wochenblatt sagt ein Mitarbeiter über die Stimmung
der letzten Wochen und den Umschwung:

. . begannen wir lange Gesichter zu machen
und uns zu fragen , ob dieser Krieg nicht enden werde,
wie der Siebenjährige , wo Friedrich der Große eS
fertig brachte , sich aus der Klemme zu befreien , in-
dem er Rußland von seinen Berbünveten loelöste.
Jetzt , wo wir es besser wissen , haben wir über jenen
voreiligen Skeptizismus  gut lachen . Es ist aber
gut , daß jene „ Vervvlmetschungsperjove " nicht länger
üw « neu Monat beliebt wurde , und daß wir entdeckt
haben , daß der beste Weg , die ,.prv -Loste " >Prt >paganda
oer russiichtN Extremisten darin bestand , ihnen nicht
,iir hr zu schmeicheln . Unsere Befürchtungen  hätten
ichließljch rin verbündetes Volk verletzt , das niemals
vnfgehört hatte , im Kern gesund zu sein . . . . Die
Wolke verschwueoet nach und nach ." , ,

* , sie Kosaken gegen Sonversrie - eu.
Der alipeuleine Kvsakentag hat einstiinmig einen

Boschlus ' uuytiioniincn , der nachdrücklich jeden Gedan-
au eine » So nderfriede n zu rückweist  und

auf der Rorwendigkeit besteht , den Krieg im engen
&iiu >ci :ütt4 iueii mit den Alliierten bis zum vollständigen
Stege  jottzmetzen.

d > :r Beschluß tadelt scharf die Fahnenflüch¬
tigen.  erklärt sie als Verräter und fordert die Be-
rvÜernug auf , die Freiheitsanleihe zu unterstützen.

< •; : i i
Rkilssr « akS Kanonenfutter.

Es ist bekannt , daß die Franzosen die einst so
überschwenglich begrüßten russischen Truppenkontin¬
gente während der Frühjahrsoffensive am Brimont
einfach ' als K a n o u e n f >: t t e r verwendet haben , daß
e» deshalb bei den russischen Truppen zu Meute¬
leien  gefonrmen jjt und daß die französische Hee¬
resleitung mit drakonischer Strenge  dagegen einge-
schritten ist . Aber man hat in Frankreich die lieben
dstlichen Bundesgenossen nicht nur an den gefährlichsten
Stellen hinge opfert,  man hat sie auch schlecht
behandelt und noch schlechter ernährt . Die Peters¬
burger Zeitung „ Sold . Prawda " vom 21 . Mai ver¬
öffentlicht einen unter den russischen Soldaten in
Frankreich verbreiteten Aufruf , der ein eigentümliches
Licht aus die französische Gastfreundschaft wirft . Es
heißt darin u . - a . i

. .Wir russische Soldaten sind hier viele tausend
Werst von unserem lieben Vaterlande entfernt . Wir
leben hier unter den schwersten Verhältnissen . Wir
stehen an derselben Stelle , wo schwarze  Truppen
stehen . Wir bleibe « an der Front dreimal so lange
als die französischen Truppen . Wir kommen in die
g^ fLhtkichsten Stellungen , tu das erste Feuer , und wir
haben die schlverste » 'Verluste . Man läßt uns nicht
za Atem kommen , und wir müssen auch bemerken,
val , wir schlechter als die französischen Truppe « ver-
psttgt werden . . . . Ebensv wie an der Front , wer¬
den wir in den Spitälern behandelt . Z . B . im Spi¬
ral Grande Pille , von wo die russischen Soldaten u „ -
geheilt wieder an die Front müssen . Wir werden
ärger als Gefangene behandelt . AuS Südfrankreich
kommen Meldungen , nach denen die russischen Sol¬
daten dort ärger als Schweine behandelt werden . Die
Franzosen glauben , daß , wenn russisch « Soldaten in

iußlarst geschwiegen haben , sie auch hier schweigen
werden . Wir sagen aber : Nicht umsonst ist die Re¬
volution gekommen ! Wir kennen jetzt unsere Rechte!

nmm<Wir müssen auch hier unsere Stimme erheben . Or¬
ganisiert euch also , folget dem Beispiele eurer Brüder
von , Spital Michel in Vanceux ( bei Paris ) und denen
v» n der 3 . Brigade . Bildet Komitees , stellt Forderun¬
gen und verteidigt sie !"

Dieser Ausruf dürfte in Rußland ' die freund¬
schaftlichen Gefühle für das edle Frankreich , für dessen
elsaß - lothringische Annexionsgelüste Rußland weiter-
kämpfcn soll , kaum verstärkt haben.

DerttschlarrD kann nicht 1
glfgfg ausgehungert werden«

Zentrale Wahrheiten.
ffSev AuWingerimgSplan , den die Entente Monat

k « i ©tiwuu mit großen Schlagworten in die Well
sinalospvsaunte , beginnt jetzt sogar in seinem Ur«
st-runqsland , nämlich England , an Glauben zu vcr-
ft -ma . DaS erhellt sich am besten daraus , daß die
,,Mc »»-ning Post " vom 13 . Juni eine Reuteriuelvuug
ivettecgibt , in der ein Neutraler,  der eine Woche
»»' rher in Deutschland gewesen war , seine Eindrücke
u . a . wie folgt schildert:

„Poc allem möchte ich darauf Hinweisen , daß
Deutschland nicht auSzuhuugern ist . Ich war verschie¬
dene Male seit Kriegsausbruch dort und kann mit
ruhigem Gewissen sagen , daß die Leute jetzt nicht etwa
Mimtet oder ungesunder aussehen . wie vor zwei Jah¬
ren . Die Rationen sind sehr klein , aber dies beweist
nur , daß bei uns viele Leute zu viel essen . "

Nachdem bc ; Neutrale die englischen Maßnahmen
kritisiert hat , in dem er ü , a . sagt : Geld sei sehr
knapp in Deutschland , und dies Geld hätte man den
Deutschen durch den Berkanf von Kaffee , Tee und
anderen Delikatessen aus de » Taschen locken sollen,
während die notwendigen Nahrungsmittel hätten
gangbarer sein müssen , schließt er wie folgt:

„Ich glaube , daß Deutschland augenblicklich ge¬
nüg e n d N a h r u n gs m i t t e l e c z e u a t , um sich vor

Aushungerung zu schützen , unv daß es auch in " „i ^
genügend Nahrungsmittel haben wird . Bei Teu ^ » ,^
lauds Niederringung muß England daher ans -7M v
Landheer  und nicht auf seine Blockade reck„!'M

rechnch

Zwischen- oder Stoppcifrnchtanbau.
Soweit die wirtschaftlichen Verhältnisse

statten , ist es vielfach üblich , verschiedene Futter - £ ^
ßichuugsweise Körnerpflanzen kurz nach der $(&.? » .1
tvng freireifen Getreides anzubauen . Wenn günstig tf {lr
Bedingungen vorhanden sind , ist der Landwirt Y Krh«
durch oft in der Lage , seine Futtervorräte nicht ^ der st
wesentlich zu vermehren . War dieser Zwischenstu ^ itn, n
aubaii  schon im Frieden für die Volksernährung vl ^ ind
gewisser Bedeutung , so muß ihm jetzt während Ä St
Krieges ein ganz besonderes  Interesse entgeh \ m>b
gebracht werden.

Handelt es sich doch bei den zu erntenden Frju Jj c
ton nicht nur um Futtergewächse , sondern wie 2" " " - - - - - - - » S°lN

kraft  des Bodens stellt . Wenn ein genügender EL Mss
der entzogenen Bodenkräfte durch Stalldung oder k« Je si
lichen Dünger dem Acker nicht geboten werden ka^ niunc
dann dürfte der Ertrag an Stoppelrüben nur <«
Kosten der nachfolgende  n Ernte zu erzielen sch , «
Achnlich verhält es sich mit dem Gemüse und ^ ‘
Futterwicken , obwohl bei letzteren ebenso , wie bet 3 t
Pi neu und anderen Schmetterlingsblütlern die Vb euer!
reicherung des Bodens an Stickstoff beachtenswm ! A
dagegen der Bedarf an mineralischem Dünger nicht iä  len
beträchtlich ist . ' * |ert.

Als Stoppelfrucht ist auch der Riesen -Aclk:
S p ö r g e I oder Spark infolge seiner Schnellwüchsig n ^
keit zu entpfehlen . Wenn auch die Beschaffung d * W
Saatguts für den in Frage kommenden Nachfrutz $ c *
anbau zu in Teil mit gewissen Schwierigkeiten v» l un
knüpft sein dürfte , so sollte aber doch jeder Landich ltun§
nach Möglichkeit bestrebt sein , dem Stoppelftuchtanb « bahnt
in seiner Wirtschaft aus Rücksicht auf unsere Volksed Abd
nährung das weitgehendste Interesse entgegenz » "g dc
brinaen ""

Politische Rundschau.
— Berlin,  28 . Juni

? Haiidelskammershndikus Abg . Dr . Otto Ehlerj
(Pp .) ist plötzlich im Alter von 62 Jahren gestorb «.
Erst vor kurzem hatte er eine schwere Krankheit iito 11 ur
standen , nun machte ein Gehirnschlag seinem Leb«, n sü
ei » Ende.
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: : Ein Thcologr . prostssor unter Anklage der % “t * c
jcstätsbrleivigung . Am 10 . Juli wird in Königsbch
gegen den außerordentlichen Professor der Theologii
Friedrich Lezius ein Prozeß wegen Majestätsbeleidi
gung vor dem Landgericht stattfinden . Lezius ist M lteib«
standsmitglied des Alldeutschen Verbandes und M »zni
kämpfer einer annexioinstischen Politik . Wegen de ssitc
Majestätsbeleidigung ist er bereits von seinem
an der Universität suspendiert worden . i

: : Tic „ Frankfurter Zeitung " teilt mit:
Gründen , die sich, wie wir schon gestern meldeE
öffentlicher Bekanntgabe en ^ iehen , sehen wir uns m
anlaßt , den politischen  Teil bis auf weiteres oh»
eigene  Meinungsäußerung erscheinen zu lassen.
daktion und Verlag der „ Frankfurter Zeitung "." ^ A

Lokales und Provinzielles.
numrr

. t J :«r
KA (Ärisenheim , 30 . Juni . Um eine gleichinM y,.,,.

Verteilung der dem Rheingaukreis jeweilig jwr Verfüg»
stehenden Lebensmittel durchzusühren , sollen die neu ci»j
führten Lebensmittelkarten in Kürze an die Haushaltu «Kf>r so
Vorstände zur Verteilung kommen . Jedem Haushastu »?

!. U
Abs
it b
M.

1 hvk

Vorstand werden so viele Lebensmittelkarten zugeteilt
die Haushaltung Mitglieder aujweist . Die Lebensmittel ^
lautet aus de » Namen und enthält Bezugsabschnitte und ^ ^
tuogen . Außerdem muß die Karte zu deren Gültigkeit " ^
dem betreffenden Gemeindesiegel versehen sein . Die K« ^

jon) :c die Bezugsabschnilte sind nicht übertragbar . Die ^ ^
Wendung der Lebensmittelkarten erfolgt nach Dkaßgabe^
jeweiligen Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung - ^
Menge der auf jdie Karte erhältlichen Lebensmittel ^
tet sich ganz nach den zur Verfügung stehenden Vo « aU^
Die Gemeinde ist befugt , nur bestimmte Kleinhändler
Vertrieb der auf Lebensmittetkarten zu verabzufolge^
Waren zuzulassen , oder für einzelne Waren die Bezugs
rechtigtenfür eine » bestimmten Zeitraum nicht über 3
nate an den gleichen Händler zu binden . Unter den i
lassenen Kleinhändlern hat der Karteninhaber bei jedem « »
eines Bezugabschnittes djeWahl . Der Kleinhändler hat
jeweils aufgerufenen Bezugsabschnitt innerhalb der Frlst
Vorlage der Karte abzutrennen und dem Inhaber
Karte die mit der gleichlautenden Nummer versehene ’
tu ,19  ausz,ständigen . Die Quittung hat er handsch»
mit Stempelabdruck oder sonstwie aber stets einheitlich s
kennzeichnen - Der Händler hat der Gemeindeverwaltung
von ihm abgetrennten Bezugsabschnitte einzusenden . 5
Maßgabe der abgelieferten Bezugsabschnitte ^ erfolgt
Einteilung der Ware an den Kleinhändler . Dieser darf
Ware „ ur gegen Aushändigung der von ihm
Quittung abgeben . Die Anordnung des Kreisam : l^
best , die Abgabe von Lebensmitteln vom 17 . Mast
der diese Vorschriften entnommen find , bringt de » e j
lichen Vorteil , daß ein Jeder unbedingte Sicherheit a» ;
Empfang der ihm zustehenden Waren in einem vo»
gewählten Geschäfte hat , und daß er die Ware )» -
ihm passenden Zeit abholen kann . Er ist an bestimmte^
den nichtgebunden und das lästige und zeitraubende
vor den Geschäften kommt deshalb in Fortfall . ^
fahrungen mit der Einrichtung in andern Städten st
besten . Zunächst ist zwar überall noch jin ganz » »»

deter Zudrang nach Eröffnung des Verkaufs ^ ^
worden doch hat sich das schnell geändert und der
hat sich bald in den gewohnten Friedensbahnen abg ^-

LA Geisenheim . 30 . Juni . In der heißen 3
zeit ist mit einem häufigeren Auftreten von Darmkrj >»
zu rechnen deren Bekämpfung in allererster 2< n,e.
eine vorsichtige Ernährung bis zur Genesung erfolg
sonderS wichtig sind in foichen Fällen mehlhaltige W«



diese heute im freien Handel nicht zu erhalten
- - t. Es wird deshalb darauf aufmerksam ge-

t z die Bürgermeister ermächtigt sind, in Fällen , in
Abgabe von Nahrungsmitteln der gedachten Art
’ie fe inert Verzug erleiden darf , eiligen Anträgen
r,i der nachträglichen Genehmigung der ärztlichen
Mlle des fRheingaukreises , staltzugeben . Man

? also in dringenden Fällen unmittelbar an den
Äbeî wenden, fhat allerdings runter den augenblick-
[ünfti|u „ Ltniffen keinen Anspruch auf eine bestimmte

k Züchen Nährmittel , sondern muß sich mit dem
f “*= l mal gerade verfügbar ist. Im allgemeinen sind
imU5 'Iben angewiesen, -! ls den regelmäßigen Zuteilungen
nd t  k icbende Rücklage für die Kranken zu bilden . Was
tgege* ^ hlhaltigen Nährmütel für Darmkrankhettey obrn-

Ä gilt auch für Milch usw . in andern Fällen dann
Frtz J]fahr vorliegt und ohne Vorzug geholfen werden

°ie ZfjMiche Anträge auf Sonderzuweisung von Nahr-
suenstsgx  Kranke müssen auf dem vorgeschriebenen
sie« ^ ärztlichen Prüfungsstelle des Nheingaukreises
. Erl!« Ausschuß in Rüdcsheim eingereicht werden . Die
c kg« cke sind von den Aerzten auszufüllen und von diesen
r kaw Ungsstelle verschlossen einzureichen . Die Beteiligten
ur «m^zhalb kein Anrecht , aus Behändigung der Anträge
\  seit tu Aerzte.
3 N fiifrtfjt überflüssiges Reisen richtet sich eine
?? ? '.neraische Vermahnung des Eisenbahnuünistc-
e «d ' ^ te Schwierigkeiten der Kohlenversorgung ist

j,n' kriegführenden Ländern in der Steigerung
d)t ^ „ Wir stehen auch in dieser Frage zweifellos
, l»en da, aber heute gilt es auch hier, sparsam

n Wenn der Himmel uns nicht einen milden
™ l! r schickt, so werden wir in dieser Beziehung

he Entbehrung  zu tragen haben. Deshalb
L Z unabweisliche Pflicht , mit der äußersten Zu-
mbZ Bttnfl beim Kohlenverbrauch vorzugehen . Unsere

h" >ahnverwaltung ist aus gewichtigen Gründen zu
Abdrofselung des Verkehrs, etwa durch Ein.

-aenL ng von Erlaubnisscheinen, nicht geschritten, aber
H a : andererseits auch nicht in der Lage, wie in

- - en Jahren auf die Belebung des Verkehrs , ins-
«re durch Ferienzüge mit ermäßigten Fahrprei.
jiv., hinzutvlrcken; im Gegenteil weist sie immer

Zuni, t auf die Notwendigkeit hrn , jede irgend entbehr-
Ehle« eise zu unterlassen . Die Gerüchte von angeblich
torbk«. Niger Verpflegung draußen ' sind vielfach über-
t übet it und stammen zur Teil noch aus früherer Zeit,

Leb« n sich aber sicher als unzutreffend erweisen,
sich erst wieder ein größerer Strom von Fersen¬
den über das Land ergossen hat. Eine wenn

„ Nt -ht auch knappe , so doch sichere Verpflegung fin-
igsbeqM nur zu Hause.
uwlch i Höchstpreise für Honig . Durch Verordnung vom
beleih >ni 1017 sind , um der Wiederkehr der vorjährigen
st K» treibercien vorzubeugen , den Wünschen der
d M «Züchter entsprechend , für Bienenhonig Höchst¬
en d« festgesetzt worden . Sie betragen für Seim - und
n Ä» »mg beim Verkauf durch den Erzeuger 1,75 M .,

len anderen Honigarten 2,75 M ., beim Verkauf
* -ndere Personen , insbesondere durä , den Handel,

.jsUi  Ü . und 3,50 M . für je 1 Pfund , beim unmittel-
' ° Absatz vom Erzeuger an den Verbraucher in

„z » bis 5 Kilo betragen die Höchstpreise 2 M.
MiM . Gleichzeitig sind alle Verträge über Honig,

höheren Preisen bereits abgeschlossen sind , für
erklärt, soweit sie nicht schon erfüllt sind . Die

»mungen gelten sinngemäß auch für ausländischen

„tl i -Dkkf &nlwf mH Tabak. Eine Bnndesratsverord-
chmaf! yy,n 2z . Juni 1917 regelt den Handel mit iubnt»
et!Hf er». Der Handel mit Zigarren , Rauch -, Kan-
u ciq « hmchfwbak (Tabaklvaren ) ist vom 15 . Juli 1917
laltu»? »r solchen Personen gestattet , denen eine beson»
laltu»̂ 'Erlaubnis  zum Betriebe dieses Handels er»

" ^ lvücden ist . Die Erlaubnis ist in der Regel zu
lk>>, wenn der Erlaubnisbewcrber vor dem

ü itzio mit Tabaflvaren nicht gehandelt hat.
akeit« ^ ^ us dem Rheingau , 30 . Juni . Die Nebenblüle
^ g, ^ i>ch früh begonnen und einen schnellen Verlauf ge-
^ie K *"• So war sie äußerst rasch vorüber . Der Heu-

hatle denn auch nicht viel Zeit sein Zerstörungswerk
'b Und nur in einzelnen Fällen dürfte er Schaden
üt haben . Die Peronospora breitet sich aber aus
»n sie muß durch Spritzen tüchtig gearbeitet werden.

“' tUdje Leben ist im allgemeinen ruhig . Was
Kt wird stark verlangt . Das Stück 1916er kostet
' Mark und mehr.
Aus dem RHeiugau . Nachdem die Weinver-

tzen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
Ende Mai abgeschlossen haben , erreichten auch die
Weinversteigerungen des Rheingnnes jetzt ihr Ende.

<*Vt» fanden im Laufe dieses Frühjahres 5b Verstei.
der * E" statt, in denen 834Vs Stück , 15 Fuder Weißwein,
lic 0* . ^ ück 1 Ohm Rotwein und 33400 Flasche» zuge-
ckristH? .^ den . Dabei wurden für 135 Stück 1916er
Ach "" Ne 2340 - 10560 Mark , 625 Stück 1915er
UI1J fc' -32080  Mk ., 23 Stück 1914er 3460 - 11000 Mk.,

. ^ «ck 1913er 3100 - 7290 Mark , 7 Stück 1912er
;; t I ^ 0040 Mk , 32 3/4 Stück 1911er 3440 — 108 200 Mk .,
batf1 ^ ^0 - 20500 Mk.. 1908er 3800 — 5800 Mark.

!z 200 Mk., 8 Stück 1916er Rotweine 6300 - 10 040
77 * Stück 1915er 3440 - 15640 Mk , 4V , Stück
>/̂ - 8000 Mk , IV , Stück 1913er 4140 - 4400
/.- Eck 1912 das Stück 4820 ,4120 Mk , das Stück,

"stuck 1908er das Stück 4080 Mk , 1'/ , Stück
Rotweißwein das Stück 17 480 - 22 040 Mark
iL 19ller  3 .00 — 14.20 Mk. 1910er 3 .20 - 3 .80
1909er 3 .60— 7.60 1908er 4 .20 - 7.80 Mark
729 - 7.8O Mark , 1907er 4.20 - 6 .50 Mark,

Mk ., 1905er 3 .30 - 4.70 Mk , 1904er
- ^ Mk. erlöst. Die höchsten Preise für die Weine,

. . ^ ber Versteigerungen der Vereinigung Rhein-
"Gutsbesitzer ausgeboten wurden , stellten sich für

idi 9l5er  auf 12080 , 12 220 , 12800 , 13340,
14 200 , 14 220 , 14640 , 15 220 , 15320,

e 9°0 , 15 920 , 16 040 . 16500 , 17040 , 17 120,
^ 20, 18 800 , 20020 , 20980 , 21040,26000
Vi 190 , 38 260 , 40 040 , 44 800 , 68 020 Mk . Der

40n ^ für rund 882 Stück , 15 Fuder , 1 Ohm
Naschen Wein betrug 9820 716 Mark Im

eist
iitclf«
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zweiten Halbjahre 1916 wurde in 12 Weinversteigerungen
für 148Vs Stück 1916er Weißwein 1770 — 2960 Mk .,
101 Stück 1915er 1860 — 20440 Mk , 4Vs Stück 1914er
2000 - 3600 Mk . 1 Halbstück 1913er 2080 Mk , das
Stück , 291/4 Stück 1912er 1800 - 3240 Mk , 1V* Stück
1911er 2020 — 3620 Mk . Für zusammen 275 Stück
wurden 851180 Mk erzieli . In den 67 Weinversteiger¬
ungen des Rheingaues innerhalb der letzten zwölf Monate
wurden für 1267 Stück , 15 Fuder , 1 Ohm und 33400
Flaschen Wein insgesamt 10671 896 Mark eingenommen.

Kath . GottesdiensbOrdnuug in Heisenheim.
Samstag , d . 30 . Juni von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl.

Beichte . Uhr Salve . ,
Sonntag , den 1- Juli , 7 Uhr : Fruhmesie . 8 ' /. Uhr Schul¬

gottesdienst 9Va Uhr Hochamt 178 Uhr : Bitrandacht.
Wegen des Herz -Jesu -Freitags ist am Donnerstag Nachmittag

von 5 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte.
Stiftungen

Montag . 77 . Gest . Amt für die Lebenden u . Verstorbenen der
Familie Josef Gerster u - dessen Ehefrau Franziska.

Dienstag , 6 % Gest . hl . Messe für die Lebenden u. Verstorbenen
der Familie Bernhard Schüssler U. Katharina ged . Kranz.
77 . Gest. Amt für Ludwig Oechs u. dessen Ehefrau Jo¬
hanna geb . Simmler.

Mittwoch 67 , Uhr : Gest , hl - Messe für Eheleute Michael
Mackauer u . Kathac - geb . Büchner.
77 . Uhr : Jahramt für Franz Weil-

Donnerstag 77 . Uhr : Hl - Messe für Wilhelm und Christ,na
Pfeifer-
77 « Hl - Messe für Pfarrer Feldmaun , bestellt vom kathol.
Frauenbünde.

Freitag , 67 , Uhr : Hl . Messe für Adam Herrmann.
Samstag . 67 , Uhr Hl - Messe in bestimmter Meinung.

77 . Hl - Messe für Dr - Friedrich Schmelzeis.

Evangel Gvttesdienst -Ordnung in Heisenheim.
Sonntag . 9 Uhr : Gottesdienst , Kirchensainmlung für die ev.
Seemanusinission.

Spirlplan veS Königlichen Theaters zu Wiesbaden
vom 1. bis 8 . Juli . 1917.

Sonntag , „Das Dreimäderlhaus " Ans. 7 Uhr.
Montag , Volkstümliche Vorstellungen : 2. Abend:

„Die zärtlichen Verwandten " Ans . 7 Uhr . „Die
Dienstboten,,

Dienstag , Volkstümliche Vorstellungen : 3. Abend:
„Figaros Hochzeit" Ans . 7 Uhr

Mittwoch Volkstümliche Vorstellungen : 4 . Abend:
„Egmont " Ans . 6 >/z Uhr.

Donnerstag , Volkstümliche Vorstellungen : 5. Abend:
„Martha " Ans . 7 Uhr.

Freitag , Volkstümliche Vorstellungen : 6. Abend:
..Maß für Maß " Ans. 7 Uhr.

Samstag , Volkstümliche Vorstellungen : 7.  Abend
„Könige " Ans . 7 Uhr

Sonntag , Letzte Vorstellung vor den Ferien „Siegfried,,
Ans . 6Vz Uhr.

Neueste Nachrichten.
IO Berlin , 29 . Juni . Abends . Amtlich . Im We¬

sten keine größeren Kampfhandlungen.
Im Osten löste heftige Angriffstätigkeit der russischen

Artillerie zwischen Strypa und Djnsler unsere starke Gegen¬
wirkung aus.

DO Berlin , 30 . Juni . Neuerdings sind von unseren
U -Booten versenkt worden : 1. In den nördlichen Sperr¬
gebieten 26400 br . reg . ton : Unter den versenkten Schiffen
befanden sich unter anderem : 1 bewaffneter engl scher
Dampfer von ca . 5000 br. reg . ton . anscheinend von der
P . u . G . Linie , sowie ein großer unbekannter durch Zer¬
störer gesicherter Dampfer , ein anderer versenkter Dampfer
halte Lebensmittel nach England geladen.

2 . Im DUttelmeer : 27 042 br. reg . ton . Unter den
vernichteten Schiffen befanden sich: der bewaffnete englische
Dampfer Cheltonain und der bewaffnete italienische Dampfer
Rontetebelle , so weit bekannt geworden , bestanden die ver¬
senkten Ladungen aus Kohlen , Lebensmittel und Holz.

Der Chef ' des Admiralstabes des Marine.

TU Zürich 29 . Juni . Eine außerordentliche Kom¬
mission der provisorischen Regierung beschloß nach
Orientierung nunmehr die Eröffung der Voruntersuchung
gegen die verhafteten Minister Stürmer , Protapopov , Schro-
walski und General Rennenkamp einzuleiten.

TU Genf , 29 . Juni . Der Pariser Berichterstatter
des Journal de Geneve meldet, daß sich der Krieg dem
entscheidenden kritischen Augenblick nähere , weshalb die
Alliierten im Begriff seien, ihre gesamten Reserven aufzu¬
bieten.

TU Dauel , 29 . Juni . Rach einer Privatmeldung
aus Lugano an die Baseler Nachrichten wird von bestin¬
formierter Seite aus Paris über Mailand gemeldet : Die
russische Heeresleitung beabsichtigt, in der allernächsten Zeit
die Offensive wied r aufzunehmen . Zu diesem Zwecke hat
das russische Oberkommando in den jüngsten Wochen, trotz
der Unruhen im Innern mit großer Energie zahlreiche
Truppen zusammengezogen , ferner alle artilleristischen Vor¬
bereitungen getroffen und die Munitionsbestände entsprech¬
end verstärkt.

TU Haag , 30 . Juni . Kelleway , der Unterminister
des britischen Munitionsamtes erklärte vorgestern in einer
Rede in Birmingham , daß England bis zum letzten Sonn¬
tag infolge des Tauchbootkrieges dieses Jahr 449 Schiffe
von über 1600 ton , 71 Fahrzeuge zwischen 250 und 1600
ton . verloren habe . Er sagt : wir müssen einen Teil da¬
von durch neue Schiffe ersetzen,wenn wir nicht durch Hun¬
ger zur Uebergabe gezwungen werden sollen.

TU Amsterdam , 30 . Juni . Das niederländisch -in¬
dische Pressebüro meldet aus Batavia , verschiedene deutsche
Firmen aus Riederländisch -Jndien kauiten große Mengen
Kopra für sofortige Verschiffung nach dem Kriege aus.
Dasselbe Büro meldet : In Lugano gehen Gerüchte , daß
die erhöhten Frachten nach London wahrscheinlich auf das
alte Niveau zurückgebracht werden.

TU Stockholm , 28 . Juni . Mit Bestimmtheit wird
behauptet , daß in den vergangenen Woche zwischen England
und Japan ein neues gegen Rußland gerichtetes Abkommen
getroffen worden sei, welches Japan die Durchdringung
Sibiriens gestattet . Tatsächlichlich beginne Japan zu die¬
sem Zwecke mit dem zweigleisigen Ausbau der Sibirischen
Bahn , die Sibirien gänzlich dem japanischen Markt eröffnen
würde . Die Frage der Entsendung japanischer Truppen
ist jedoch noch ungelöst . England fordert diese Entschieden
als Bedingung für die freie Hand in Sibiriens dagegen
widerstrebt Japan und wünscht nur die Uebernahme des
militärischen und administrativen Schutzes Sibiriens , wäh-
England allein in der Entsendung japanischer Truppen
eine Sicherheit gegen russische Sonderfriedensgelüste sieht.

Pri»littelkgrmm der Geisexhemer Zeitung.
WTB Großes Hauptquartier,30 . Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Rupprechl von Bayern
Die Kampftätigkeit der Artillerie hielt

sich bei regnerischer Witterung in mäßigen
Grenzen . Sie verdichtete sich zn stärkerem
Feuer nur an wenigen Stellen.

Nachmittags brach eine englische Kom¬
pagnie , begleitet von tiesfliegenden Fliegern
südlich von Armentieres in unsere Gräben.
Sie wurde durch Gegenstoß sofort wieder
geworfen.

Nachts find mehrfach feindliche Erkund-
nngstruppen zurückgeworfen worden.

Don eigenen Unternehmungen an der
Äser und nordöstlich von St . Quentin
brachten unsere Jäger Franzosen als Ge¬
fangene ein.

Front des dentschen Kronprinzen.
Gestern früh wurden von bayrischen

Truppen nach starker Feuervorbereitung
eine gewaltsame Erkundung südöstlich von
Eorbeny durchgeführt . Die Stotztruppen
drangen in 1200 Meter Breite in die Hin¬
tere französische Linie durch und sprengten
trotz heftiger Gegenwehr einige Unterstände.
Mit einer größeren Anzahl Gefangener
kehrten sie in ihre Gräben zurück.

Abends erweiterten westfälische Regi¬
menter den Gewinn vom Vormittag , östlich
von Cerny . 3n überraschendem Sturme
nahmen sie mehrere feindliche Gräben süd¬
lich des Gehöftes Novelle . Die Gefangen¬
zahl hat sich bedeutend erhöht.

Gleichzeitig griffen die Franzosen mit
starken Kräften bei Cerny an . Sie wur¬
den zurückgeschlagen.

Aus dem Westnfer der Maas wurde der
Gewinn vom 28 . Juni vergrößert . Am
Wefthange der Höhe 304 stürmte ein posen-
sches Regiment etwa 500 Meter der fran¬
zösischen Stellung . Auch bemächtigten sich
brandenburgische Sturmabteilungen feind¬
licher Gräben in Dutheneourt bei Esmes.
Am 28. und 29. Juni find hier 825 Gefang¬
ene eingebracht worden . Der Feind leistete
hartnäckigen Wiederstand . Seine blutigen
Verluste sind erheblich . Er vergrößerte sie
noch durch fruchtlose Gegenangriffe , am
Südhange des Waldes von Aveaueourt
südwestlich der Höhe 304.

Front des Kronprinzen AldreA von Württemberg.
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GenerolfeldmarsihMs Prinzen Leopold

Unter dem beständigen Drucke der üb¬
rigen Ententemächte -begann die russische
Gefechtstätigkeit in Ostgalizien den Eindruck
beabsichtigter Angriffe zu machen.

Das Ierstörungsfeuer der Ruffen liegt
seit gestern auf unseren Stellungen.

Bon der Bahn Lemberg -Brody bis zu
den Höhen von Vreezany bei Koniuchy
griffen ruffische Kräfte an , die in unserem
Vernichtungsfeuer verlustreich zurückflute¬
ten.

Auch nördlich und nordwestlich von Luck
nahm die ruffische Feuertätigkeit erheblich
zu.

An der Front des Generalobersten Erz¬
herzog Fosef und bei der Armee des Gene¬
ralfeldmarschalls von Mackensen ist die
Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der 1. Generalquartiermeister Ludendorff.



Bekanntmachung.
Donnerstags den 5 . und Areitag , den 6. Juki

kommt in den Kolonialwarenhandlungender

Hanshaltnngszucker
für den Monat Juli auf die neue Lebensmittelkarte zur
Ausgabe. Auf die Person entfallen 1000 Gr. gemah¬
lenen oder Würfelzucker zum Preise von 32 Pfg . bzw.
36 Pfg - das Pfund.

Die Vorlage der Karten zwecks Abtrennung des
BezugsabschnittesNr . 11 hat vom 30. Juni —2. Juli
zu geschehen. Die Haushaltungsvorstände welche bis
dahin die An«tekbu»gi,« »1erkasien, haben zu gewärti¬
gen, daß ffe keinen Zucker erhalten.

Montag , den 3 . Juki kommen in d r Kolonial¬
warenhandlung von H. Laut.

Hertnge
in nachstehender Reihenfolge zum Verkauf:
Für Nr . 801 —840 der alten Karte von 8—9 Uhr

„ 841- 880 „ .. „ .. 9- 10 „
.. 881 - 920 „ .. „10 - 11  „

.. .. 921- 960 .. 11- 12  „
Auf die Person entfällt ein Hering zum Preise von

35 Pfg . und wird Quadrat 35 entwertet.
Geisenheim,  den 30. Juni 1917.

Dev Krigenrdnete : Krem er.

Dekanntmachnng.
Als kehter Ablieferungstermin der Gegenstände

aus Alkuin inium wird der 4 . Juli ds. Js . bestimmt
und sind die betreffenden Gegenstände Nachmittags zwi¬
schen 3 und 6 Uhr auf dem Rathause abzuliefern.

Nach Zlitauf dieser Irist werden die Gegen¬
stände enteignet.

Geisenheim,  den 30. Juni 1917.
Der Magistrat : I V Krem er,  Beigeordneter'

Krkauntmachnng.
Das Kriegswirtschaftsamt hat guten seidenfreien

Luzernesamen angeboten. Bestellungen hierauf werden
der hiesigen Bürgermeisterei bis zum 3. Juli ds. Js.
entgegengenommen.

Geisenheim,  de » 28 . Juni 1917.
Der Magistrat . I . V .: Krem er  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Mit dem 20 . Juni d Js . ist die Bekanntmachung

des stellvertretenden Generalkommandosdes 18. Armee¬
korps betreffend Beschlagnahme und freiwillige Ab¬
lieferung von Einrichtungsgegenständen aus Kupfer und
Kupferlegierungsn (Messing, Rotguß, Tomback, Bronze)
in Kraft getreten.

Von der Bekanntmachung werden sämtliche aus
vorstehend bezeichntem Metall bestehenden Gegenstände
der in der Bekanntmachung bezeichnten 3 Gruppen
betroffen, soweit sie nicht zur gewerbsmäßigen Wer
äusierung oder Äeraröetung bestimmt find-

Von der Bekanntmachung werdm betroffen alle
Besitzer (natürliche und juristische Personen einschließlich
öffentlich rechtlicher Verbände) der betreffenden Gegen¬
stände und erstrecckt sich die Beschlagnahme namentlich
auch auf Gegenstände in kirchlichen stiftischen, kommunalen
Reichs- oder Staatsbesitz.

Die Gegenstände sind für das Reich beschlagnahmt
mit der Wirkung, daß die Vornahme von Veränderungen
an den betreffenden Gegenständenverbotcn ist. Die be¬
schlagnahmten Gegenstände können bis auf weiteres frei¬
willig an die hiesige Sammelstelle am nächsten Mitt¬
woch Wachmittag von 3—6 Wßr abgeliefert werden.

Nach Ablauf der Frist für freiwillige Ablieferung
sind die beschlagnahmten Gegenstände zu melden. Das
Eigentum wird auf den Reichsmilitärfiskus übertragen
werden, und werden nötigenfalls zwangsweise abgeholt.

Geisenheim,  den 28. Juni 1917.
Der Bürgermeister . I . V . Kremer,  Beigeordneter

F.J.Petry’sZahn-Präzis
GT898d"Bingena.Rh., Neubau Maiuzerstr.5?/u.

Neu! Petry’8Patent-Gebmleslhalter. Deutsche
Reichspatfc t.

Oberersatzstückemit diesem Sauger gefertigt, hatten unbe¬
dingt fest. Die Patry Patent -Festhalter könne, auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht vt rden.
Preise billigst! Spezial: Goldkronen aller Sy deine.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

als

flndenfien an Gefallene
in verschiedenen Mustern vorrätig
und mit Eindruck sofort lieferbar.

„Hein
Windeier Landstrasse 63b. — Telefon 123.

Wh. Edel SW
Markt5. Tel. 124. Markt 5,

Junker & Ruh
z Gaskocher und Kerbe in großer

Answasit.

Gasheiz- und Badeöfen.
Ga « larnpcrr nud Zubehör

Gasspargtühstrümpse,,MUlldUSliCht“

•j:.4 "' i'j.
\ - iV
; :-V; ’ W - / '

i ^ VS •'

Kkektr. Metalldrasitlampe „Jer
rowatt ". Fest wie Eisen. 50"/^
größere Lichtwirkung nach unten
wie gewöhnlicheMetalldrahtlampen

Tragvare Acetylenlawperr für
Keller- u.s. w. Beleuchtung. Bester

Ersatz  des Kerzenlichtes.

Nurkanus-Kmaisse-Gaskochtöpfe

\a Carbid für Acetylenlampen,
zum billigsten TagespreifeMeMe mitbringen.)

FM. Einer, fDiesMn
Fernsfjreäjer 1924 16  Neugasse Iß rennsorelNer 1024

empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden, Socken,
Strümpfe, Strickwolle,

Westen , Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe,
Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

I
Orden, Ordßnsfiömlßr, ördßnsdßftoraüonßn,

gerrßn- , Oamßn- und RindßiMDösdjß,
Kragen,  iNanschßtlßn, Rranattßn. j

Perlag bes Bibliograpljifdien Infiiiufs in feipzig und Wien1
In oSIIig veränderter HusftaUung erscheint soeven:

belmoltz Weltgeschichte
Zweite , neudeardeitete und vermehrte Auflage unter Mitarbeit

bedeutender Gelehrter berausgegeben doii  Armin Tille

mit etwa 1200 Rtobiibungcn im Text, 300 Tafeln in Farbenbrucfc,
fifitmg und Iloirschnitt sowie 00 Karlen

| lOBänbe in Halbieöer geburiben zu je 12.50  Mark
Prospekte kostenfrei durch jede huchtiaadlung #l

Hotel, Restaura«
Hotel 2ur *

Telefon Rr.

Morgen Nachmi,,,
UhrbleigünstigerŴ,
Spie en auf dem tz

Kirschs
und alles anbei,

Obst
kauft fortwährend, t,
auch auf den Bäume«

rmz„RW__ Zollstraße.

Kirsche»
Md anbtres.

können von morgen0̂
dann jeden Tag an
Händler Gregor DU "
in der Wirtschaft vonj ^
rich Schlepper, am
abgeliefert werden.
_ O. Dillnilil» ’

Coose
der kgl. Preuß.

Lotterie
Ziehung I. Klasse 10.;

1917.
V8 lU V * V.
5- 10- 20 - 40.-p..
Porto 25 Pfg ., enip

Brllesheim .
Kgl. Preuß. Lotterie-»
nehmer, Bingen a.

Pianos TC
Mod. Studlor-Piano

1,22 m h. 450
2 Cäcilia -Piano

1,25 m h. 505
9 Rhenania A

1,28 m h.
4 Rhenania B

1 28 m t). 600
5 Moguntia A

1,90 m &. 6»
6 Moguntia B

1,90 m h.
7 Salon A

1,92 m h. 720
8 SalonlB

1,32 m h. 750
u. f. w. auf Raten ohne
chlag per Monat 15—2C

Kaffe 6°/0 — Gegründet ..
Wilh . Müller

Kgl .Span .Hof -Panio
Mainz.

2akn-̂ t6litzr ttan8 Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl
Insiitnt der K. K. Universität Insbrnck und der Königl. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B \ fl C| 6 fl Ecke Amtstr.
— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . _

Künstl . Zähne, Kronen?u.Brückenarbeiten , Plomben
usw. in nur erstklassig vollendeter Ausführung,

Schonende , gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

Starke
Oldenburger Terkel

zu billigen Preisen hat zu verkaufen
Wilhelm 8ucldoff

Winkel , Johannlsbergerftratze 49.

Inserate haben in der

« eisevbeiwerZeitung::
denenkbar

besten Erfolg.

SriilllWeli lerligl lchnellstens
BudjdrucRßpßi lande

m
in der von üer dcu :schon §

Nnturwtffenfchafilichen Desell - «
schaff e. v . herauogegedene, , '

Naturwiffenschaftl. - ^
techn.Volksbücherei
vorzügliche Anleitung zur

im Sems
)»e>e Nummer nur 2» pf.
verrrtchiilssi kosten!. S»ech j, »r
s- sserc ench- un» PopierhenO.-
tung sowie durch Sie Seschästs-

, steUeS. V.N.S - trh - vS.'rhon, ' »
j Vtriag)  l - ipzi, , Könt,stro tz» 3

i Be|U(Qsftar(en
Buifldrtitftßpei landen

Von jetzt ab täglich
frische Kirsche«Erdbeere«
Zitronen und Rhabar

Neuer Blumenkohl,
rotten, Kohlrobi. G»

Rettige und Ealiil.
Tiiglich frischeu Ss"

stiochmal ein Faf. .
eingemachte Riibll

eingetroffen.
Olhfenu Bouillon-Wi

das Stück 4 W.
V . Dillmnnn , Markts

M S

Frauen tu
Alädlhe«

sucht für dauernde Bek
tigung
Chemische 5ab"

Winkel.

Msje

h

MMu) Smei
werden noch angenoi«̂

Maschiinenfabk^
Johannisberg'

ptct|
lisch
ehl4

»Kilt
hietj.
‘«fei
«Hfl

3mgerm  ^
«der ME,vvv * ****

möglichst mit kaufmann«
Bildung gesucht»an «sstl

Maschinenflibriv
Johannisberg

>t<

»d

Suche für
später

üilhtjgerW
Frau Dr.

Winkel, Hauptstraße
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